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Europäische 
Schulen
Ein einzigartiges mehrsprachiges 
Bildungsangebot in Europa

• Kindergarten
• Primarstufe
• Sekundarstufe
• Europäisches 

Abitur

Netzwerk Europäischer Schulen
Auch wenn sich die Schulen hinsichtlich ihrer Größe und 
der Anzahl der Sprachabteilungen unterscheiden, weisen 
sie doch mehrere wesentliche Gemeinsamkeiten auf:

• einen gemeinsamen europäischen Lehrplan;
•	

•	

Unterricht in der Muttersprache (oder dominanten
Sprache), wobei bestimmte Schulfächer in der
Sekundarstufe schrittweise in einer Zweitsprache 
unterrichtet werden;
systemweit einheitliche Bildungsstandards;

• Zusammenarbeit innerhalb des
Netzwerks, wobei 
Austauschprogramme, Mobilität 
und schulübergreifende 
Veranstaltungen 
inbegriffen sind.

Europäisches Abitur
• Renommiertes 

mehrsprachiges 
Abschlusszeugnis mit 
Prüfungsfächern in zwei 
Sprachen sowie zwei 
wahlfreien Fremdsprachen.

• In allen EU-Mitgliedstaaten 
und international 
anerkannt.

Die Europäischen Schulen 
in Zahlen (2025–2026)
Traditionelle Europäische Schulen
• 13 Schulen (*) in sechs Ländern.
• Alle offiziellen Sprachen werden unterrichtet,

wobei 22 von ihnen als Hauptunterrichtssprache
angeboten werden.

Anerkannte Europäische Schulen
• 24 Schulen in 14 Ländern.

Zeitachse

1953 erste Europäische Schule (Luxemburg) 

1957  Übereinkunft zur Festlegung des
Statuts der Europäischen Schulen

1959 erstes Europäisches Abitur

2007  erste Anerkannte Europäische Schule

Heute: europaweit 37 Schulen  mit
mehr als 46 000 Schülerinnen und

Schülern und Lehrkräften.

Kontakt
osg-contact@eursc.eu;  
www.eursc.eu 
+32 (0)2 895 26 11

(*) Standorte traditioneller Europäischer Schulen: Alicante, Bergen, Brüssel (vier 
Schulen), Frankfurt am Main, Karlsruhe, Luxemburg (zwei Schulen), Mol, München, Varese
Standorte Anerkannter Schulen: Bad Vilbel, Brindisi, Clervaux, Den Haag, Differdingen/
Esch-sur-Alzette, Dunshaughlin, Helsinki, Heraklion, Innsbruck, Junglinster, Kopenhagen, Lille, 
Ljubljana, Merl (Luxemburg), Manosque, Mersch, Mondorf-les-Bains, Paris, Parma, 
Saarbrücken, Straßburg, Tallinn, Waterloo, Warschau

https://www.linkedin.com/school/european-school/


Mission
Die Europäischen Schulen bieten einen hochwertigen, 
mehrsprachigen, multikulturellen und inklusiven 
Bildungsweg vom Kindergarten bis zum Abschluss der 
Sekundarstufe an. Die Europäischen Schulen 
vermitteln den Schülerinnen und Schülern jene 
Kompetenzen, dank derer sie in einer sich rasch 
verändernden Welt erfolgreich sein werden.

Das System beruht auf europäischen Werten und 
fördert:
• interkulturelles Verständnis 

und Zusammenarbeit;
• Verantwortungsbewusstsein 

als Bürgerin und Bürger in 
Europa.

Werte
Die Europäischen 
Schulen verkörpern die 
folgenden Werte.

Europäische Identität

Inklusion
Die Europäischen Schulen 
fördern das Wohlbefinden und 
die Entwicklung jedes einzelnen 
Schülers und jeder einzelnen 
Schülerin, wobei sie alle 
Lernenden dabei unterstützen, 
ihr volles Potenzial 
auszuschöpfen.

Zukunftsbild
Wir versetzen neugierige, kreative und belastbare 
Lernende in die Lage, eine gemeinsame europäische 
Zukunft zu gestalten.

Säulen der Entwicklung
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Wir optimieren den Unterricht, das Lernen und den 
Lehrplan, damit die Schülerinnen und Schüler jene 
Kompetenzen und Fähigkeiten entwickeln, die sie zur 
Bewältigung der Herausforderungen der Zukunft 
benötigen.

•	 Europäische 
Bildung prägen

•	 Kulturen überbrücken

Lernende 
befähigen 
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Wir bauen die Zusammenarbeit, 
die Sichtbarkeit und den Einfluss 
der Europäischen Schulen als 
ein führendes Modell der 
mehrsprachigen, 
werteorientierten Bildung 
in Europa aus.

• Menschenwürde, Freiheit, Demokratie und 
Gleichheit.
• Rechtsstaatlichkeit und Achtung der
Menschenrechte.

• Der Unterricht in allen offiziellen
Sprachen der EU spiegelt die sprachliche 
und kulturelle Vielfalt Europas wider.

Zusammenarbeit
Lehrkräfte und Inspektorinnen und Inspektoren 
aus allen EU-Mitgliedstaaten tragen zum System 
bei, indem sie sich über bewährte Verfahren 
austauschen und auf diese Weise hohe 
Bildungsstandards gewährleisten.




